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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 204 » MLLwoch, den 24 . Jul . 1816 .

Deutschland .
Von Seite der Dreizehn « - Kommission zu Frankfurt

ist berits unterm iy . d. folgendes durch den Druk be¬
kannt gemacht worden : „ Die Unterzeichneten , von löbl .
Bürgerschaft zur Kommission der XIII ernannten Depu -
tirten statten andurch allen ihren theuern Mitbürgern
den verbindlichsten Dank für das große Vertrauen ab,
mit welchem sie von denselben beehrt worden sind. Sie
legen hiermit wiederum diese ehrenvolle Vollmacht in
den Schoos ihrer Kommittenten nieder . Die Standhaf¬
tigkeit , mit welcher di « große Mehrheit löbl . Bürger¬
schaft dem reiflich geprüften , gewißlich treu und wohl¬
gemeinten Gutachten ihrer Bevollmächtigten den schäz-
barsten Beifall gegeben , wird immer der schönste Lohn
ihrer geringen Bemühungen bleiben . Mögen sich nun ,
in den ereignißvollen Zeiten der Gegenwart , alle biedern
Bürger Frankfurts , mit Beiseilsetzung jeder ehemaligen
Verschiedenheit der Meinungen und Ansichten , um die
neue Brustwehr ihrer Freiheit vereinigen , und durch gute
Wahlen die einzuführende Staatsform mit jenem im
Glük und Unglük bereits erprobten Bürgersinne beleben,
ohne welchen keine Verfaflung bestehen kan» . Mögen
sie künftig an der Hand der Erfahrung in dem offenge¬
lassenen ruhigen Wege der Verfassung alle die möglichen
Jrrthümer verbessern , von welchen unser Gutachten eben
so wenig , wie jedes andere Menschenwerk, frei seyn
dürfte . Mögen sie endlich noch lange das unschäzbare
Glük , freie Bürger einer Freistadt zu seyn , genießen ,
und durch ihre unwandelbare Liebe zur Ordnung und
Gesezlichkeit sich auch ferner in den Augen aller übrigen
Deutschen die Achtung erhalten , deren sie sich bisher im¬
mer würdig bezeiget haben . Dies sind die heiffesten
Wünsche ihrer Mitbürger . Unterz . Johann Gottlieb
Dich . Johann Peter v , Leonhardi . Johann Ludwig
Henkelmann . Moritz v . Bethmann . Ludwig Da¬

niel Jassoy . Heinrich Frank v . Lichtenstein . Anton
Kirchner . " (Die hier fehlenden sechs Unterschriften be¬
finden sich , dem Vernehmen nach , auch nicht im Verfas -
sungkentwurf . )

Nach mehrern öffentlichen Blättern sehen sich die
Ankäufer der Domainen in den kurhess. Staaten jezt in
dem Bcsizstande ihrer von der vorigen Regierung ge¬
kauften Güter angefochtrn . Eine von ihnen an die Land -
stände gerichtete Vorstellung war zwar von den Depu -
tirten aller Stände unterstüzt worden ; dessenungeachtet
aber sind ihre Bemühungen , einrkurfürstl . Anerkennung
der Rechtmäsigkeit ihres Besitzes zu erhalten , bisher
völlig fruchtlos geblieben .

Frankreich .
Durch eine kürzlich erlassene königl . Verordnung sind

die gewissen Klassen von Individuen vorher zugestande¬
nen Befreiungen von der Bezahlung der Abgaben für
das Tragen der Jagdgewehre aufgehoben worden . Alle
Bürger sollen künftig dieser Auflage , wie jeder andern ,
unterworfen seyn.

Durch eine andere Verordnung hat der König eine
Kommission niedergesezt , welche ein Gescz über den öf¬
fentlichen Unterricht vorbereiten soll . Die Mitglieder
derselben sind die Bischöffe von Alais und Aire , der Vi¬
comte v . Chateaubriand , der Graf v . Fontanes und Hr .
Noyer - Gollard .

Dem Vernehmen nach ist eine neue kön . Verordnung
in Betreff des Dienstes und der Organisation der Na -
tionalgarde bereits entworfen, ; nach derselben werden
die Offiziere von allen Graden , gleich den Maires und
übrigen Munkzipalbeamten , auf 5 Jahre ernannt ; den
Mustrrungsinspektoren liegt zwar die Inspektion der ge¬
samten Nat . Garde ihres Departement ob , aber in kei¬
nem Falle können sie mehr als die Nat . Garde des Ar¬
rondissement des Hauptorts kommandiren ; der Dienst
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wird von den Administratibehördsn geleitet ; die Kandi¬

daten zu Offiziersstellen werden von den Inspektoren , ver¬

mittelst der Präsekten und des Ministers des Innern ,
Monsieur , als Colonel - General , und von diesem unmit¬

telbar dem Könige vorgeschlagen rc .
Am 17 . d . ficngen zu Paris qsstündige , Gebete we¬

gen der üblen Witterung an .
Am rg . d. begann der Prozeß gegen den Genera !

Mouton -Duvernet vor dem Prevolalgcrichtshofe zu Lyon .

Der königl . stanz , ausserordentliche Gesandte und be¬

vollmächtigte Minister bei den vereinigten Staaten von

Nordamerika , Hyde de Neuville , ist mit seiner Familie

und seinen Legationssekretarien , so wie mit den nach

NeuorleanS . Baltimore , Boston , Portsmouth und Phi¬

ladelphia bestimmten stanz . Konsuln und Vizekonsuln ,
am 15 . Zun . zu Newyork angrkommen ; er war am 17 .

Mai von Brest abgesegelt.
Am 21 , d. hatte auf der Ruprechtsau zu Straßburg

dir feierliche Fahnenweihe der nierenhcinischen Legion ,
des Arlillerheregiments , der Ouvriers und des Fuhrwe¬

sens xon Straßburg , der Husaren des Oberrheins und

der Jäger vom Wasgau statt .
Zn niederländischen Blattern liest man : Zur Zeit

als die stanz . Regierung die sogenannie Loire - Armee

abdankte , wurde ein großer Fheil der Soldaten , wor¬

aus dieselbe bestand , .mit einem unbestimmten Unlaub

in ihre Wohnorte entlassen . Dieses waren meistens

junge Leute , welche wahrend der 2 lczten Jahren von

Bonapvrte ' s Regierung in die Konscription gefallen

waren . Nach einem Beschlüsse des Kriegsministers und

zufolge einer königl . Verordnung , werden diese Wili -

kärzrersoaen in stanz . Flandern , Artois und der Picardie

nun wieder ausgerufen , sich nach Lille, Arras und Amiens

zu begcbey , am daselbst zu vernehmen , welchen Legio¬

nen sie cinverleiht werden sollen. Die Strafen , womit

dje Nachlässigen bedroht werden , sind sehr scharf . „ Es

ist Zeit "
, sagen die Präfekten in ihren diesfallsigcn In¬

struktionen , „ daß man Frankreich die Achtung wieder ver¬

schaffe , welcke man diesem Reiche schuldig ist , und das

geeigneteste Wittel , um ^ u diesem Zwek zu gelangen , iß

» je Vermehrung der Armee .
Am 19 . d. standen dje zu 5 v . h . konsolldirten Fonds

zu zjzts 1 und die Bankaktien zu , 0563 - Fr .
Großbritannien ,

Im Courricr vom 16 . d. liest man : Auf der Börse

hat sichs gebessert ; dir Fonds sind fift rinigen Tagen
um l pCt . gestiegen ; alle Geschäfte werden dadurch keich-
ler und überhaupt scheint im Handel wieder Zutrauen
aufzuleben . Jenes Steigen der Fonds muß vorzüglich
der Bestätigung des Friedevsstandes und der Aussicht auf
eine lange Dauer desselben zugeschrieben werden . Seit
i2 Tagen ist kein neuer Bankerott in. de.r Skadt aukge -
brochen.

Die Prinzessin Charlotte befand sich vollkommen her-

g - siellt.

Täglich erwartete man in der Themse die russ . Fre¬
gatte , Merkur , mit einem Zuge auserlesener rufs . Pferde ,
welche Se . Maj . der Kaiser von Rußland Sr . kön . Hoh ,
dem Prinzen Regenten , zum Beweise Ihrer Achtung
und Freundschaft , überschicken .

Italien .
Die Mailänder Zeitung vom 15 . d . enthält folgende

Bekanntmachung von Seite des Gouverneurs der Lom¬
bardei , Grafen v . Saurau , vom 12 . d . : Se . k > k. Maj .

haben unterm 9 . März d . I . zu befehlen geruht , daß
der Schaden und Verlust , den mehrere Familien in Grau -

bündtcn in Folge des Dekretsvom28 . Okt . >797 (7 . Bru -

maire I . 6) , wodurch von dem damaligen AufsichtS-

und Korrespondenzausschuß zu Sondrio deren Güter im

Veltlin und in den Grafschaften Bormso und Chiavenn .«

konsiszirt wurden , erlitten haben , untersucht und kestge-

sezt werden soll , um demnächst auLzumittcln , wie diese

Familien aus dem königl . Schatze entschädigt werde«

können . Da nun aber aus den eingelaufeney Eingabe «

erhellt , daß der verordnet « Sequester nicht wirklich auf
die ganze Masse der konsitzirten Güter sich erstrekt hat ,
indem mehrere Schuldner und Verwalter die ihnen an -

befohlnen Anzeigen zu machen unterlassen haben , und da

es demnach , zur Beendigung obiger Untersuchung und

Festsetzung , vor allen Dingen nöthig Hst , daß man die

der Konsiskation unterschlagenen Güter und Forderung ««

genau kenne , so wird hiermit verordnet : 1 ) Alle jene,
welche am 28 . Okt . 1797 , unter irgend einem Titel , Be¬

sitzer oder Verwahrer von Graubündtnern zugehörige «
und mit Konfiskation belegten Gütern . Forderungen ,
Kapitalien und Effekten irgend einer Art waren , und

die- falls die ihnen anbefohlne Anzeige zu machen ent -

wever ganz unterlassen , oder nicht vollständig gemacht

haben , sind gehalten , dieselbe unfehlbar binnen 30 Ta -



887

gen von gegenwärtig«* Bekanntmachung an vor der kön .

Provinzialdelegation in Sondcio zu bewerkstelligen rc .

Niederlande .

Am 16 . d . nahm die zweite Kammer der Generalstaa¬

ten den königl . Gesezvorschlag in Betreff der Einführung

ittt «§ einförmigen Mases und Gewichts in dem Königrei¬

che mit 70 gegen 2 Stimmen an .

Der iönigl . franz . Gen . Licut . , Graf von Maison ,

Pair von Frankreich , ist am 14 . d. durch Brüssel nach

Achen gereiset .
O r s t r e i ch .

Am i Z . d . begaben sich Se . h . D . der regierende Her¬

zog
' von Nassau von Wien nach Baden .

In der Wiener Zeitung vom 16. d . liest man noch !

Se . k. k . Mai . haben Ihrem Gesandten zu Lissabon -

Chevalier 2loamv . Lebzeltern , Ritter des kön . ungarischen

St . Stephansordens , das Kommandeurkreuz dieses Or¬

dens zu verleihen geruhet .

*l Am 16. d. stand die Konventionsmünze zu 277 ^ , und

dir neuen Staatsobligationen zu 14^ .

Schweiz .

Nach der Zeitung von St . Gallen haben unschikliche

Gesänge einiger Trunkenbolde bei der Durchreise eines

fremden Gesandten durch Moudon die Regierung des

Kantons Waadt zu Absendung einer Spezialkommisfion

bewogen , welche 3 davon den Gerichten überliefert hat .

Der Urheber der Farce iß ein Franzose .

In der Aarauer Zeitung liest man folgende Anzeige :

Die Unterzeichneten glauben in ihren Pflichten , sowohl

gegen alle respekt . Reisende , als die achtungswerthe

Schweizernation , wenn sie zu Jedermanns Wissen die

öffentliche Anzeige machen , daß sie den 1 . Jul . 1816

von dem Gastwirth zur Krone in Schafhausen auf eine

unwürdige Art behandelt wurden , indem genannter Gast¬

wirth nach einer höchst unbilligen Rechnung , welche wir

genauer zu untersuchen verlangten , un § mit gewaltsamen

Masregeln bedrohte . Benjamin Davies , Robert Finch

und James Wathen , englische Edclleute .

H u b b a d. Das angekündigte Fest zur Geburt und

Wiedergencsung unseres aügeliebten Erbgroßherzoqs Ho¬

heit wurde am 5 . d . M . in hiesigem Badhause freudi¬

ger gefeiert , als das damalige anhaltende Regenwetter

> hatte hoffen lassen. Eine im großen Saale stark besezte

Mittagstafel von theils zahlreichen Badgästen , thrilS

angekommenen benachbarten Beamten und sonstigen Frem¬

den von Stande machte unter Musik und jubelnden Toa¬

sten für daS großherzogl . Haus den Anfang des Feste- .

Bald darauf wurde in diesem Saale getanzt , und oben

gespielt . Abends begann eine gcschmakvvlleBeleuchtung .

Beim Eingang in den Hof sicatte das in dreifachen Rei¬

hen illuminirte große Portal am Speise - und Lanzsaale

mit den transparenten Namcnszügen der durchlauchtig¬

sten großherzogl . Familie und der Inschrift : Unser

vielgeliebter Fürstensohn , Badens Hof -

nung , lebe beglükt und beglückend ! Die 24

offenen Bogengallerien der beiden Seitenflügel , sowie

die hintere offene Gallerie am alten Baue , waren samt

den übrigen Fenstern reich beleuchtet . In der Witte deS

Hofes schwebte hoch in den Gefilde« der Nacht eine große

Laterne . Kleine Feuerwerke und die im Hofe spielend «

türkische Musik erhöhten sämtlicher Anwesenden Freutr -

und Jubrlgefühle . Im großen Saale brannten nicht

allein die vielen Krön - und Wandleuchtcr ; auch die

zwei Balkons für die Musikchöre und die langen Seiten -

gallerien waren beleuchtet . In der Mitte des Saales

hieng ein großer mit dem dreifachen Namcnszuge deS

Erbgroßherzogs » mgränzter Strauß . In dem kleinen

Saale des alten Baues wurde gleichfalls getanzt . Um

10 Uht führte « ine genußreiche Nachttafel die auffen her¬

umwandelnden Gaste wieder in den großen Saal zurük .

Den Beschluß machte ein Nachtball . So wandelte man

in jenem weitläufigen schönen Badpromenadebaue sowohl

bei Tag als bei Nacht in Freudengenüffen herum , die

weder durch das ungünstige Wetter , noch durch irgend

einen widrigen Zufall getrübt wurden , und wobei , nach

Sitte jenes Hauses , auch der Arme nicht ungelabet

blieb .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 25 . Jul . , wird ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil der Mad . Brede ) aufgeführtr

Die zwei lezten Akte der Hagestolzen , von Jffland .

Mad . Brede , die Margarethe . Hierauf : Die alten

Liebschaften , Lustspiel in r Akt , von Kotzebue.

Brede , di - Elise . Zum Beschluß ( zum erstenmale ) : D - r

Beruf zur Kunst , Lustspielen 1 Akk. Mad . Brede ,

die Minna Held .



Besigheim . [ SS tf otint rnö 4iu « 9 *3 Sn Stint»»
prie Hofen wurde am 5. August i8i § » in Pursche arrelirt , wel¬
cher simpelhaft , aber guimüthig ist , nicht sprechen kann ,

'
hin¬

gegen hört und alle « versteht , was mit ihm gesprochen wird .
Derselbe ist ungefähr 24 Jahre alt , 5 Fuß 9 Zoll groß , un -
tcrsezter Statur , hat eine ovale Gesichtssorm , gesunde Farbe ,braun « Haare , graue Augen , kleine etwas spitzige Nase , pro -
portionirten Mund , volle Wangen , gute Zähne , rundes Kinn ,keinen Bart , und kein besondere « Kennzeichen . Bei seiner
Arretirung war er bekleidet mit einer schwarzen ledernen Kap¬
pe . , zerrissenem weißwollenem Wamme « , zerrissenen langen
weißen Zwilchhosen , und hatte weder Strümpfe noch Schuhe .
Da bisher alle Bemühungen , seinen eigentlichen Geburt « - und
Wohnort zu erforschen , fruchtlos waren , so werden diejenigen ,
welche von diesem Menschen Nachricht geben können , wieder¬
holt crsuchr , solche an die Unterzeichnete Stelle zu ertheilen .

Besigheim , den 8. Jul . 1816.
König ! . Würlembergisches Oberamt .

Heidelberg . [ Verkauf oder Versteigerung
der Handschuchsheimer SchafnerergebLude .) Da
die nach der Bekanntmachung vom 10. April in der Großh . Bad .
Staatszeitung No . 107 , 113 und 117 , in dem Mannheimer
Anzeigeblatt No . 31 und 33 , und in dem Heidelberger Wochen¬
blatt No . 16 am 29 . ejuzstem abaehaltcne Versteigerung der
sämtlichen Handschuchsheimer Schaffnereigebäude mit den solche
zunächst umgebenden Pflanz - , Gras - und Baumstücken nicht ge¬
nehmigt worden ist , so wird dieses mit dem Beifügen hierdurch
bekannt gemacht ,

daß diejenigen , welche Nachgebote hierauf zu thun , und
einen Handkauf - Kontrakt darüber abzuschlicßen willens
sind , sich bei dem höhern Orts dazu beauftragten Kirchen-
Oekonvmierakh Fla dt zu Heidelberg zu melden haben .

Wenn inzwischen bis Michaeli dieses Jahrs ein Verkauf aus
der Hand nicht vor sich gehen sollte , wird gegen Martini lau¬
fenden Jahres hin eine nochmalige Versteigerung dieser Ge¬
bäude mir Zugchörungen vorgenommen werden , wovon der
Termin zur Abhaltung dieser Versteigerung in den Zeitungs -
nnd AnzeigcblLttern näher bekannt gemacht werden soll .

Heidelberg , den 19. Jul . 1816.
In tistem

W a n r> e r .

Brüggen . [ HanS - Versteigeigerun g . 3 Das herr¬
schaftliche , dermalen von dem Herrn Obercinnehmer Strei¬
cher bewohnte Haus zu Säckingen , nebst dem dabei sich be¬
findlichen Holzschoppen und freien Platze , wird , in Gemäßheit
der Verfügung des Großherzogl . hochlöbl. KreisdirektoriUPs
vom 18 . b . M . No . 13138 , beim Aufstreich verkauft werden .
Zur Verkaufshandlung wird Samstag , der 27. Jul . d . I . , wo
solche Nachmittags um 2 Uhr auf dem dastgen Rathhause statt
haben wird , angesezt , mit dem Beifügen , daß der Ausrufs¬
preis dieses Hauses auf 1000 fl . festgesezt ist , und die Geneh¬
migung des Verkaufs Vorbehalten wir ».

Brüggen , den Zv. Jun . 1816.
Großherzogliche Demanialverwaltung .

Freyberg .

Mannheim . [ Vorladung . ) Der von hier gebürtige ,von dem Großherzogl . Bad . leichten Jnfanteriebataillon ent¬
wichene Soldat Johann Schmidt , wird hiermit aufgefordert ,
sich in Zeit 3 Monaten dahier zu stellen , und sich über sein«
Entweichung zu verantworten , oder zu gewärtigen , daß nach
fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn al» ausgetretenen Unter -
than nach den handesgesetze« werde verfahren werden .

Mannheim , den 19, Jul . 1816.
Großherzogliches Skadtamt .

v . Lageman «.

Ma n nh e 1m . [ Vorladung .) Der von bem Großher -
zogl. Bad . 7tcn Landwehrbatai ' llon entwichene Herz Sternvon hier wird hiermit aufgefordert , sich in Zeit z Monatendahier zu stellen , um sich über seine Entweichung zu verant¬worten , oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos umlaufenerFrist gegen ihn als ausgetretenen Unterthan nach den Landes -
gcsetzen werde verfahren werden .

Mannheim , den 18. Jul . 1816.
Großherzoqliches Stadtamt .

v . I a g e m a n n .
Hornberg . [ Ediktalladung . ) Die seit 40 Jahre «an unbekannten Orten abwesende Georg und Christian Ober -gefe l l aus Kirnbach werden hiermit aufgefordert , binnenJahresfrist ihr Vermögen dahier in Empfang zu nehmen ; wi¬drigenfalls es ihren nächsten Anverwandten in fürsorglichenBesiz gegeben werden wird .
Hornberg , den 14 . Jul . 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
Jägerfchmid .

Steinbach . [M u n dt 0 d t - Er kl äru n g .) Die Gre¬
gor Bender fchen Eheleute von Affenthal sind wegen ihremverschwenderischen Lebenswandel im ersten Grad mundtodt ge¬macht , und ihnen Lukas Maier von da als Pfleger beigege¬ben worden . Es wird ' daher jedermann gewarnt , mit densel¬ben einen Vertrag abzuschließen , noch etwas zu borgen , und
zwar alles bei Strafe der Nichtigkeit .

Steinbach , den 15 . Jul . 1316.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .
Durlach . [ Mineral - Wasser . ) Bei Unterzogenem ,

ist wieder frisches Selterser , Fachinger und Geilnauer Mine¬
ralwasser zu haben .

Karl Christoph Stüber .
Karlsruhe . [ Anzeige . ) Bei Mundkoch Stoltz ,in der neuen Herrengaffe No . 29 wohnhaft , sino immer Bouil¬

lontäfelchen bester Qualität , das Pfund zu 8 fl . , zu haben .
Karlsruhe . [Anzeige . ) Nach einem Beschluß Großh .

hochpreißl. Finanzministeriums und Gen . Hofrechnungsdirekuon
wurden dem Herrschaflüchen Brunnenweistec Schmidt alle städti¬
schen Privatbrunnenarbeicen unterlagt , und bei Strafe verbo¬
ten . Dieses mache ich mit dem Ar.h « ng Jedermann bekannt ,
daß , wer etwas von Brunnenarbeiken z >

'
° machen hat , wolle sich

gefälligst an mich wenden . Verbunden mit v .- r billigsten Taxe ,
schnell und " gut gelieferten Arbeit , werde ich mir frei « das ge¬
schenkte Zutrauen zu. erhalten suchen .

C . H . Fahsolt ,
wohnhaft in der neuen verlängert ««

Herrengaffe No . 56.
Heilbronn . [ Anzeige . ) Wir vernehmen , es gehe

in der Gegend von Bruchsal und Bretten da « Gerücht , al«
habe der lczte Austriit des Neckar« den auf unserer Bleiche
befindlichen Leinwänden großen Schaden zugcfügt . Jadcm wir
den Urheber eines solchen Gerücht « einen boshaften Menschen
nennen , welcher bei dieser solchen Aussaat nur den Zwek ha¬
ben kann , unsere Bleiche in ein nachlheiliges Licht zu setzen,
geben wir zugleich die Versicherung , daß durch die Ueberschwem-
mung keine Elle Leinwand nur im geringsten Schaden gelitten ,
indem wir zu gehöriger Zeit alles in Sicherheit brachten ; auch
fügen wir die Bemerkung hmzu , daß bei den Anstalten , wel¬
che wir jedesliral treffen , keine Ueberschwemmung im Stande
ist , unserer Bleiche zu schaden .

Hcilbronn , den 15 . Jul . 1816 .
August Orth und Komp .

Eigenthümer der hiesigen Bleiche ,
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